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Projektbogen für die Projektauswahl durch die LAG
LEADER-Region Kehdingen-Oste - Auf’s Land, ey! Wir bewegen was. 

PROJEKTBOGEN
FÜR DIE PROJEKTAUSWAHL DURCH DIE LAG
Name Ihres Projekts

Ort der Projektumsetzung

Umsetzungszeitraum

Als Projektträger geben Sie bitte die Rechtsform an

Name, Telefon und Mailadresse des/der Ansprechpartner/s

Projektkosten insgesamt

PROJEKTBESCHREIBUNG
Intention

Kurze Projektbeschreibung
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IHR BEITRAG ZUR ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
1. In welches bzw. welche der fünf Handlungsfelder (Zusammenkommen, Ankom-
men, Weiterkommen, Vorankommen, Herkommen) würden Sie Ihr Projekt einord-
nen? 

2. Sind sie alleiniger Projektträger oder arbeiten Sie mit mehreren Partnern zusam-
men? Wenn ja, in welcher Funktion stehen diese? 

3. Handelt es sich bei Ihrem Projekt um ein Kooperationsprojekt (Beteiligung an-
derer Vereine, Kommunenm, Einrichtungen)? Wenn ja, nennen Sie diese und deren 
Funktion.

4. Sind an Ihrem Projekt Bürgerinnen und Bürger beteiligt? Zum Beispiel bei der 
Vorbereitung Ihres Projekts oder bei der Umsetzung? Wenn möglich, nennen Sie 
deren Anazhl:
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5. Würden Sie sagen, dass Ihr Projekt einen gewissen Innovationsgrad besitzt? 
Wenn ja, bennen Sie bitte, was neu ist und ob es sich bspw. um ein Modellprojekt 
handelt:

7. Leisten Sie mit Ihrem Projekt einen Teil zur Inklusion, d.h. der Beteiligung Men-
schen mit und ohne Behinderung; bspw. auch zugezogene Neubürgerinnen und 
Neubürger?

8. Stärken Sie mit Ihrem Projekt den Zusammenhalt der Nachbarschaft oder der 
Dorfgemeinschaft? 

9. Entstehen durch die Umsetzung Ihres Projekts Folgeaktivitäten? Wenn ja, bennen 
Sie diese bitte:
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10. Trägt Ihr Projekt einen Teil zur Vernetzung anderer Menschen und Organisa-
tionen in der LEADER-Region Kehdigen-Oste bei? Vielleicht sogar überregional?

11. Haben Sie noch weitere Angaben zum Projekt, die Sie gerne hervorheben 
möchten?

FINANZIERUNGSPLAN

Art der Kosten Erzeugt Kosten in Höhe von

Gesamtkosten für das Projekt in Euro 
ohne Mehrwertsteuer:

Höhe der Mehrwertsteuer

Gesamtkosten für das Projekt in Euro 
mit Mehrwertsteuer

Erwartete LEADER-Förderung in Euro

Sind Sie Vorsteuerabzugsbrechtigt?
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Eigenmittel? Bitte fügen Sie eine Erk-
lärung bei, in der Sie bestätigen, dass 
Sie über ausreichend Mittel verfügen, 
das gesamte gesamte Projekt vorzufi -
nanzieren.

Weitere Finanzierer

Bitte beachten Sie, dass Sie für den Förderantrag bei dem Amt für regionale Lande-
sentwicklung einen Nachweis für die Vorsteuerabzugsbrechtigung benötigen. 

Entstehen für Ihr Projekt Folgekosten, wie zum Beispiel Kosten, die für Pfl ege und 
Erhalt erforderlich sind? Beschreiben Sie kurz, wie diese gesichert bzw. geregelt 
sind:

SIE HABEN NOCH MEHR? DANN SCHICKEN SIE ES UNS.

Um Ihr Projekt noch besser zu skizzieren, fügen Sie bitte, falls dies für Sie möglich 
ist, aktuelle Bilder des Objekts diesem Projekbogen mit bei. Auch wenn Sie be-
reits Skizzen, Pläne etc. besitzen, können Sie diese mit anfügen. Dies dient zum 
besseren Verständnis Ihres Vorhabens. 

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen, dann rufen Sie uns an oder schreiben  
Sie eine Email. Die Beratung ist für Sie kostenlos. 

Institut für Partizipatives Gestalten (IPG)
Moltkestraße 6a
26122 Oldenburg
Björn Dannenberg
Regionalmanagement Kehdingen-Oste
Tel: 0441 99 84 89 55
www.leaderregion-kehdingen-oste.de
regionalentwicklung@partizipativ-gestalten.de


	Text2: Freizeitplätze
	Text3: Region Leader Kehdingen-Oste, Samtgemeinde Nordkehdinge, Freiburg/Elbe
	Text4: 2019
	Text5: Samtgemeinde Nordkehdingen, Körperschaft öffentlichen Rechts
	Text6: Goedecke, Edgar, Tel.: 04779/9231-31, E-Mail: samtgemeinde@nordkehdingen.de
	Text7: 
	Text8: Netzwerk Generationen übergreifende Begegnungs- und Freitzeitplätze
	Text9: Gesellschaftliche Veränderungen aufgrund demographischer Wirkungen, aufgrund der schwindenden Dienstleistungsangebote in den ländlichen Räumen und Ortschaften und der  Mangel an tagtäglichen Austausch miteinander fordert Einrichtungen für das Dorfleben.
Es kommt hinzu, dass Freizeit weiter wächst, Fahrradmobilität aufgrund von E-Byke Reaktionsräume erheblich erweitert, die immer mehr schwindende körperliche Arbeit  und der wachsende Arbeitsdruck Ausgleich erfordert.

Immer weniger Kinder,
immer mehr Seniorinnen und Senioren,
schwindende Kommunikationsstrukturen (kleine Ladengeschäfte oder Handwerksbetriebe),
jeder in seinen 4 Wänden,
macht Konzentration von Einrichtungen der Daseinsvorsorge notwendig.

Örtliche Beweungsräume sind heute in den Ortschaften
- Kinderspielpätze für die Kinder,
- Parkanlagen für die Seniorinnen und Senioren zum verweilen,
- Turn- und Sporthallen, sportätze für die körperliche Ertüchtigung,

Örtliche Einrichtungen zur Kommunikation sind
- Dorfplätze
- Dorfgemeinschaftseinrichtungen
- Vereine mit ihren Vereinsanlagen

Ein Netz von Freizeitplätzen soll Angebote attraktiv für gemeinsame Nutzung von Jung und Alt sowie Gästen bündeln.

Freizeitplätze
sollen dem Spielbedürfnis von Kindern Rechnung tragen,
sollen das Bewegungserfordernis von Kindern, Erwachsenen, Seniorinnen und Senioren ermöglichen,
sollen dem Ruhebedürfnis gerecht werden,
sollen Kommunikation miteinander fördern und 
sollen Gästen einen Wohlfühlaufenthalt bieten.

Ziele für die Freizeitplätze
sind ein offener Treff für die Dorfgemeinschaft
für alle ohne maßgebliche Barrieren erreichbar und nutzbar sein
Generationen verbinden
Gemeinschaft stärken
Belebung für die Plätze bewirken
besondere Anreize für jeden einzelnen Platz durch identitätsstiftende Gestaltung schaffen,
einen gemeinsame für die Region prägenden Wiedererkennungswert schaffen
präventive Förderung der Gesundheit

Um eine Netzwerkentwicklung zu fördern sowie Identität und Wiedererkennungswert zu gewährleisten ist Erarbeitung einer Gestaltungsfibel zur Regionalentwicklung durch Freizeitplätze und Freizeitpfade für eine Generationen übergreifende Nutzung sinnvoll.




	Text10: Zusammenkommen - Beteiligungskultur aufbauen
Ankommen  - offen sein für Andere, Kontakte finden, Gemeinschaft empfinden
Herkommen - Bewegung, Gesundheit und Entspannung
	Text11: Die Federführung hat die Samtgemeinde Nordkehdingen. Es findet Zusammenarbeit mit verschiedenen Gemeinden (Mitgliedsgemeinden) statt.
	Text12: Samtgemeinde Nordkehdingen, Gemeinde Balje, Flecken Freiburg/Elbe, Gemeinde Krummendeich, Gemeinde Oederquart, Gemeinde Wischhafen, Gemeinde Kranenburg, Gemeinde Himmelpforten
	Text13: Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern findet statt.
Es ist eine öffentliche Umfrage erfolgt.
Es ist ein Arbeitskreis eingerichtet, der offen für weitere Interessierte ist.
Mitwirkende im Arbeitskreis aktuell ca. 10 Personen, nur aus der Gemeinde Wischhafen, aus der die Initiative entstanden ist.

	Text14: Innovation ist gegeben
- durch Kombination von Spiel, Bewegung, Ruhe, Kommunikation, Gemeinschaft
- durch das geplante Netzwerk
- mit eigener Identität eines jeden Platzes und jedoch einem prägende Wiedererkennungwert 
   des Netzwerkes

	Text15: Das Projekt dient auch der Inklusion. Die Plätze werden eine gemeinsame Nutzung durch jedermann ermöglichen.
	Text16: Zusammenhalt und Nachbarschaft wird durch das Projekt gestärkt.
Das Platzangebot wird die Gemeinschaft und miteinander fördern.
	Text17: Die Gestaltungsfibel wird Veranlassung für die Entwicklung von Freizeitplätzen sein.
	Text18: Das Netzwerk soll den Zusammenhalt, den Austausch und das Miteinander in der Region Leader Kehdingen-Oste fördern. Freizeitplätze mit unterschiedlicher Identität aber gleicher Wiedererkennungsmarke und Qualität werden Neugier und Austausch bewirken.
	Text19: Im Rahmen von Bildungsarbeit werden die Freizeitplätze ein gutes ergänzendes Angebot bieten können.
	Text20: ca. 40.000 €
	Text21:         7.600 €
	Text22: ca. 47.600 €
	Text23:         33.300
	Text24:         14.300
	Text25: Eigenanteil wird über kommunale Haushalte aufgebracht.
	Text26: Keine.
	Text27: Die Folgekosten für Bewirtschaftung, Pflege und Erhalt übernimmt der jeweilige Träger des Platzes. Dies wird in der Regel eine Kommune sein.


